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Studienverlauf

SEMINAR UND PREIS »GENDERASPEKTE IN DER INFORMATIK«

AUSGANGSLAGE

Das Institut für Informatik verzeichnet seit jeher einen sehr 

geringen Anteil an Studentinnen. Trotz jährlicher Schwan-

kungen stagniert der Anteil an Studentinnen beim Studi-

engang »Angewandte Informatik« bei ca. 15 % und im 

2-Fach-Bachelor sowie in der Didaktik bei ca. 25 %. Die-

se Zahlen finden ihre Entsprechung im Frauenanteil in der 

bundesdeutschen IT-Branche. 

Die Gründe für den niedrigen Frauenanteil sind vielfäl-

tig. Unter anderem beeinflussen Geschlechterstereotype 

die Studien- und Berufswahl. Das verbreitete Klischee des 

männlichen Informatik-Nerds bietet wenig Identifikations-

potential. Zudem sind weibliche Rollenvorbilder in der 

Branche häufig medial nur wenig repräsentiert. 

Auch am Institut für Informatik fehlen Rollenvorbilder: Von 

acht Professuren sind lediglich zwei mit Frauen besetzt 

(Stand 12 / 2018). Darüber hinaus fehlte es bislang an einer 

wissenschaftlichen Auseinandersetzung im Fach zur wissen-

schaftshistorischen Bedeutung von Frauen in der Informatik 

und einer Reflexion von Methoden und Fachinhalten aus 

einer Genderperspektive. Dies gilt sowohl für die Forschung 

als auch für die Lehre. 

UMSETZUNG

Eine der identifizierten Leerstellen will das Seminar »Gen-

deraspekte in der Informatik« schließen. Das im Bereich 

»Schlüsselkompetenzen« angesiedelte Blockseminar wird 

von externen Lehrbeauftragten der Universität Bamberg mit 

Expertise im Themenbereich Gender & Informatik durchge-

führt. Zielgruppe sind Informatikstudierende, grundsätzlich 

ist auch eine Anmeldung von Studierenden anderer Fach-

richtungen möglich. 

Ein inhaltlich abwechslungsreiches Programm bietet den 

Studierenden eine neue und oftmals ungewohnte Perspektive 

auf ihr Studienfach. Neben Grundzügen von Forschungs-

methoden aus den Gender Studies werden historische und 

aktuelle Rollenvorbilder in der Informatik beleuchtet und 

geschlechtsbezogene Diskriminierung, Stereotype und 

Klischees in Schule und Studium kritisch hinterfragt. The-

matisiert werden auch der Gender Pay Gap in Informatik-

berufen, Sexismus in der Arbeitswelt sowie Genderaspekte 

in der Softwareentwicklung, z. B. Gender Biases in Algo-

rithmen und die Feminisierung der Künstlichen Intelligenz 

bei Diensten wie Alexa, Siri und Cortana. 

Auf Wunsch nehmen die Studierenden mit ihrer Prüfungs-

leistung an einem seminarinternen Wettbewerb teil, bei dem 

durch eine Fachjury für die beste Präsentation und die beste 

Ausarbeitung ein Preisgeld in Höhe von insgesamt 1.000 € 
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vergeben wird. Ein geplanter Fachvortrag mit Podiumsdis-

kussion sowie die Preisverleihung entfielen aufgrund der 

Einschränkungen durch die Corona-Pandemie. 

ERGEBNISSE

Da das Seminar »Genderaspekte« institutsweit positive Reso-

nanz erfahren hat, sind weitere Seminare mit Genderbezug 

im Bereich Schlüsselkompetenzen angedacht. Aufbauend 

auf den Erkenntnissen des Seminars sowie Rückmeldungen 

und Erfahrungen aus dem Gleichstellungsprojekt »Förderung 

von Studentinnen in der Studieneingangsphase« (ebenfalls 

durch den Gleichstellungs-Innovations-Fonds finanziert) ist 

eine interdisziplinär angelegte, wissenschaftliche Untersu-

chung im Bereich der Informatikdidaktik in Planung. Dies 

soll eine weitere Leerstelle schließen, indem Genderas-

pekte in der Informatik auch forschend ergründet werden.

INNOVATION

Im Institut für Informatik wird das Seminar als Baustein ei-

ner gleichstellungsorientierten Organisationsentwicklung 

verstanden. Die Sensibilisierung für »Genderaspekte in der 

Informatik« ist auch im Bereich der Studiengangsoptimierung 

vor allem mit Blick auf die Studieneingangsphase gestiegen. 

Das Projekt wirkt auch über Seminargrenzen hinaus darauf 

hin, individuelle und strukturelle Diskriminierungsrisiken 

in Studium und Lehre zu identifizieren und abzubauen. Es 

fügt sich in grundsätzliche Bestrebungen des Instituts ein, 

die Qualität der Lehre weiter zu verbessern und sich für 

gesellschaftlich relevante Querschnittsthemen zu öffnen.
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